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Herren Landesliga Gr. 3 Relegation

TV Derendingen : Spvgg Weil der Stadt II 
Samstag, 04.05.2024, 14:00 Uhr

Spvgg Weil der Stadt II spielt unentschieden beim TV 
Derendingen in einer packenden Partie

Nach rund 5 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Landesliga Gr. 3 Relegation
entführten die Gäste Spvgg Weil der Stadt II in ihrem 1. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TV Derendingen. Die Gastgeber profitierten dabei von einem stark
aufspielenden Jakob Kade, der seine Spiele gänzlich gewann. Wie knapp es im Punktspiel am
Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 32:31. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Schulz / Kaschuba. Nach dieser für beide Teams
in Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TV Derendingen um die Nummer
1 Marco Varga nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Fast verloren schien das Spiel von Varga / Hiemann gegen
Kukulenz / Laufer, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Varga / Hiemann jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegten mit 7:11, 8:11, 11:5, 17:15, 11:9. Wie dramatisch dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Lange
mit Schulz / Kaschuba ringen mussten Brüchle / Na, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:9, 3:11, 9:11,
11:3, 11:9 niedergerungen hatten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Nicht einen Satzgewinn überließen Schnabel / Kade ihren Gegnern Michaelis /
Verleih beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei.
Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Marco Varga hatte seinen Gegner Lorenz Kaschuba beim ungefährdeten 3:0 komplett im
Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Beim 9:11, 7:11,
11:13 gegen Sebastian Schulz fand Adam Brüchle von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Thomas Laufer zeigte
Leo Hiemann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Benedikt Schnabel das Spiel gegen Stefan Kukulenz, der im Vorfeld auf Basis der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Thomas Verleih zeigte
Jakob Kade hingegen seinem Gegner die Grenzen auf. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
Ario Na beim 2:3 gegen Ralf Michaelis. Das Spiel verlor Na dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Michaelis mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TV Derendingen
und Spvgg Weil der Stadt II in die Box. Marco Varga hatte gegen Sebastian Schulz bei seiner Drei-
Satz-Niederlage wenig auszurichten. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Adam
Brüchle seinem Gegner Lorenz Kaschuba letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Leo Hiemann
gegen Stefan Kukulenz hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber.
Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf
dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Zwar brachte Thomas Laufer Benedikt Schnabel phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Benedikt Schnabel mit 3:1 durch und gewann somit die vor
der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Extrem eng wurde es in der
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Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte
Jakob Kade, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Ralf Michaelis wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Einen Zähler für die Gäste musste Ario Na wenig später bei
der 1:3-Niederlage gegen Thomas Verleih hinnehmen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Varga / Hiemann und Schulz / Kaschuba, bevor das 2:3 feststand.
Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Derendingen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 1:1 bei 0 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft Spvgg Weil der Stadt II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 1:1. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV Derendingen

Doppel: Varga / Hiemann 1:1, Brüchle / Na 1:0, Schnabel / Kade 1:0 
Einzel: M. Varga 1:1, A. Brüchle 0:2, L. Hiemann 1:1, B. Schnabel 1:1, J. Kade 2:0, A. Na 0:2 

 Spvgg Weil der Stadt II
Doppel: Schulz / Kaschuba 1:1, Kukulenz / Laufer 0:1, Michaelis / Verleih 0:1 
Einzel: S. Schulz 2:0, L. Kaschuba 1:1, S. Kukulenz 2:0, T. Laufer 0:2, R. Michaelis 1:1, T. Verleih 1:
1


